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INFORMATION FÜR MEDIZINISCHE FACHKREISE

EISENMANgElRISIKO:

Eisenmangel kann die Ursache von Müdigkeit, erhöhte Anfälligkeit für Infektionen1, 
Anämie, mögliche Verhaltensstörungen und Probleme der kognitiven Entwicklung2,3 
sein. In Europa verfügen 50% der Kinder bis zu einem Alter von 2 Jahren über geringe 
Eisenreserven4.

UrsAchEn, dIE dEn MAngEl bEgünstIgEn:

- Konsum eisenarmer nahrung
- zu frühe Ernährung mit Vollmilch
- Appetitlosigkeit
- schwierige sozioökonomische situation

Wichtiger Hinweis: Stillen ist ideal für das Kind. 
Die WHO empfiehlt ausschliessliches Stillen während 6 Monaten.

RISIKO EINER uNAuSgEglICHENEN ERNäHRuNg
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VITAMIN D MANgElRISIKO
Ein Mangel an Vitamin d kann die Ursache von Mineralisierungsproblemenen der Knochen und 
Zähne sein oder sogar zu rachitis führen.

UrsAchEn, dIE dEn MAngEl bEgünstIgEn

- fehlende oder nur geringe sonnenexposition
- schwangerschaft und stillzeit ohne Vitamin d supplementierung
- schlechte compliance gegenüber den Empfehlungen zur Vitamine d supplementierung im 

ersten lebensjahr: die Verabreichung von 400 IE/tag Vitamin d ist nur bei 64% der säuglinge 
in der schweiz gewährleistet5.

ESSENZIEllE FETTSäuREN MANgElRISIKO
Ein Mangel an essenziellen Fettsäuren (z.b. Omega-3- und Omega-6-Fettsäuren) kann die 
Ursache einer verzögerten gehirnentwicklung sein6.

UrsAchEn, dIE dEn MAngEl bEgünstIgEn:
- Ernährung mit zu geringem Anteil an essenziellen Fettsäuren, wie zum beispiel Vollmilch
- zu wenig und/oder unausgewogene Ernährung mit pflanzlichen Ölen und fettreichem Fisch

RISIKO EINES EIWEISSÜbERSCHuSSES
Es ist wichtig, die Proteinaufnahme zu limitieren, um eine überlastung der nieren zu vermeiden 
(relative nierenunreife bis 2 Jahre). Zudem sind studien im gang, die darauf schliessen lassen, 
dass eine Korrelation zwischen einem Eiweissüberschuss beim säugling und Kleinkind und 
späterem übergewicht besteht7.

UrsAchEn dIE dEn übErschUss bEgünstIgEn:
- zu hoher Konsum von eiweissreichen nahrungsmitteln. 
- in deutschland liegt die tägliche Zufuhrmenge bei Kindern von 1 bis 3 Jahren fast 3-mal über 

der empfohlenen tagesmenge8.
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